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Verbandsliga Herren Süd

Bovender SV : SG Rhume 
Sonntag, 05.03.2023, 13:00 Uhr

Peters bleibt gegen den Bovender SV ungeschlagen

Großer Jubel herrschte am Sonntagnachmittag bei den Gästen von der SG Rhume, als Florian Tiller
sein Einzel gewinnen und damit den 9:5-Sieg beim Gastgeber Bovender SV perfekt machte. Eine
gute Leistung zeigte an diesem Tag Sven Peters, der seine Einzel gewann und auch das Doppel
siegreich gestaltete. In ihrem 12. Saisonspiel waren die Gastgeber vom Bovender SV
ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste schwer. Das
Spiel war nach insgesamt rund 4 Stunden beendet.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Kaum Chancen hatten Fischer / Fuchs bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Kujoth / Kaufmann. Unglücklich waren Strojwasiewicz / Berger
in der Partie gegen Peters / Tiller, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchten am Nachbartisch Wiechers / Bährens bei ihrer Pleite gegen Bigalke / Kopp. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Lange mit Tim-Martin
Kujoth kämpfen musste Aydarus Strojwasiewicz in einer auf Basis der TTR-Werte zu erwartenden
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg. Auch rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Beim
11:13, 9:11, 5:11 gegen Sven Peters fand indes Frank Fischer von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Die richtige Herangehensweise hatte Henrik Wiechers beim
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Pascal Bigalke von Beginn an. Tino Berger war in der Partie
gegen Marek Kaufmann nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bei einem
Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Gekämpft bis zum Schluss hatte
Jonas Fuchs in der Begegnung gegen Florian Kopp, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben,
so dass Fuchs aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte,
letztendlich nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Malte
Bährens hatte daraufhin seinen Gegner Florian Tiller beim ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht
sicher im Griff. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 4:5. Nur einen Satzerfolg verbuchte Aydarus Strojwasiewicz bei seiner Pleite gegen Sven
Peters. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Ohne Satzgewinn für Frank Fischer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Tim-Martin
Kujoth. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Fischer nun bei 1:15, während
Kujoth bislang 6 Siege und 18 Niederlagen zu verzeichnen hat. Beim nachfolgenden Erfolg in drei
Sätzen gegen Marek Kaufmann zeigte Henrik Wiechers dagegen seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Da gab es nichts zu rütteln. Mittlerweile stand es damit 5:7. Betrübt über seine Fünf-Satz-
Niederlage gegen Pascal Bigalke war anschließend wiederum Tino Berger, obwohl er alles gegeben
hatte. Es dauerte eine Weile, bis Jonas Fuchs seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Florian Tiller
quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann
doch an die Gäste. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung für Tiller zu Ende ging. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach nun 12 Niederlagen in Folge heißt es für den Bovender SV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den FC Bennigsen am 11.03.2023 Punkte zu holen. Die Mannschaft der SG
Rhume wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den RSV Braunschweig am
12.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Bovender SV

Doppel: Fischer / Fuchs 0:1, Strojwasiewicz / Berger 0:1, Wiechers / Bährens 0:1 
Einzel: A. Strojwasiewicz 1:1, F. Fischer 0:2, H. Wiechers 2:0, T. Berger 1:1, J. Fuchs 0:2, M.
Bährens 1:0 

 SG Rhume
Doppel: Peters / Tiller 1:0, Kujoth / Kaufmann 1:0, Bigalke / Kopp 1:0 
Einzel: S. Peters 2:0, T. Kujoth 1:1, M. Kaufmann 0:2, P. Bigalke 1:1, F. Tiller 1:1, F. Kopp 1:0


